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Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes
über das Telegraphenweſen.

Dem Reichstage iſt eine Vorlage zugegangen, die den
hat, das Gebiet der Funkentelegraphie in

den Bereich des Geſetzes über das Telegraphenweſen hinein
zubeziehen. Die Funkentelegraphie (drahtloſe Telegraphie)
ſtellt eine beſondere Art der elektriſchen Telegraphie dar.
Im Gegenſatze zu der gewöhnlichen bedarf die drahtloſe
Telegraphie, wie ſchon die Bezeichnung beſagt, keiner
metalliſchen Verbindungsleitung, ſondern die Gebeſtation
entſendet elektriſche Wellen (Funken) in den Aether, die ſich
durch ihn fortpflanzen und die Empfangsſtation zum Aus-
prechen bringen. Das Hauptfeld der Verwendung der
Funkentelegraphie liegt auf dein Meere. Erſt die Funken-
telegraphie hat es ermöglicht, daß auf weite Entfernungen
hinaus die Landſtation mit den auf der Fahrt befindlichen
Schiffen und die Schiffe auf hoher See untereinander in
Verbindung treten konnten.

Es iſt erklärlich, daß, nachdem die Funkentelegraphie in
verhältnismäßig kurzer Zeit eine ſo überraſchend hohe Ent
wickelung genommen, die Kriegsflotten aller Länder mit-
einander wetteifern, ſich die Funkentelegraphie in immer
weitergehendem Maße nutzbar zu machen; denn ohne dieſe
wird die Marine heutzutage ihre Aufgaben überhaupt nicht
erfüllen können. Auch in der Handelsflotte, namentlich
unter den großen überſeeiſchen Perſonendampfern, nimmt
die Zahl der mit Funkentelegraphenſtationen ausgerüſteten
Schiffe ſtändig zu. Jm Binnenlande iſt das Anwendungs-
gebiet der Funkentelegraphie zwar beſchränkt, aber auch hier

iſt ſie in erſter Linie für die Jntereſſen der Landesver-
teidigung von großer Wichtigkeit; ſo für den Verkehr mit

Feſtungen, mit Truppenteilen uſw.
Nach den jetzt geltenden Beſtimmungen ſteht das Recht,

Telegraphenanlagen zu errichten, nur dem Reiche (bezw.
nach dem Reſervatrechte in Bayern und Württemberg dieſen
Bundesſtaaten) zu. Aber es ſind Ausnahmen zuläſſig für
den inneren Dienſt von Landes und Kommunalbehörden,

Deichkorporationen, Transportanſtalten uſw., innerhalb der
Grenzen eines Grundſtücks und zwiſchen mehreren, einem
Beſitzer gehörigen Grundſtücke. Da es hierdurch einerſeits
ermöglicht ſein würde, daß dieſe anderen Empfangs
ſtationen die telegraphiſchen- Zeichen unbefugt auffangen
können, und da andererſeits, wenn mehrere Gebeſtationen
gleichzeitig arbeiten, eine Störung der verſchiedenen, gleich
oder ähnlich abgeſtimmten Empfangsſtationen eintritt, muß
dem Reich (bezw. Bayern und Württemberg) auch in den
erwähnten Ausnahmefällen eine Einwirkung auf Funken-
telegraphenanlagen ermöglicht werden.

Um dieſe Lücke in unſerem Telegraphengeſetz auszu
füllen und zugleich die Ausführung des internationalen
Uebereinkommens betreffend die Funkentelegraphie ſicherzu
ſtellen, iſt die Novelle ausgearbeitet worden. Die Haupt

beſtimmung der Vorlage ſtellt feſt, daß elektriſche Tele-
graphenanlagen, die ohne metalliſche Verbindungsleitungen
Nachrichten vermitteln, nur mit Genehmigung des Reiches
betrieben werden dürfen. Ferner wird angeordnet, daß auf
deutſchen Fahrzeugen für Seefahrt oder Binnenſchiffahrt
Telegraphenanlagen, die nicht ausſchließlich zum Verkehr
innerhalb des Fahrzeuges beſtimmt ſind, nur mit Genehmi-
gung des Reiches errichtet und betrieben werden dürfen, ſo-
wie, daß der Reichskanzler Anordnungen zu treffen habe
über den Betrieb von Telegraphenanlagen auf fremden
Fahrzeugen für See- oder Binnenſchiffahrt, die ſich in
deutſchen Hoheitsgewäſſern aufhalten.
ſch S Vorlage dürfte der Zuſtimmung des Reichstages
icher ſein.

Die Polenvorlage.
Nach den Beſchlüſſen der 11. Kommiſſion des Abgeordneten

re lauten die Hauptbeſtimmungen der Polenvorlage jetzt
wie folgt

Der der Regierung zur Verfügung geſtellte Fonds wird um
200 Mill. Mk. (Vorlage 300) erhöht, von denen 75 Millionen für
Regulierung bäuerlicher Güter zu verwenden ſind. Die An
ſiedlung von ſelbſtändigen deutſchen Arbeitern auf größeren
Rentengütern und auf anderen größeren Gütern iſt durch Prä-
mien zu fördern. Der Regierung wird ein Fonds von 50 Mill.
zur Verfügung geſtellt, um größere Güter mit der Beſtimmung
zu erwerben, ſie im ganzen als Rentengüter gegen vollſtändige
Schadloshaltung des Staates zu veräußern. Auf ſolchen Gütern
ſind in möglichſt weitem Umfange ſelbſtändige deutſche landwirt-
Whaftliche Arbeiter auf Rentenſtellen anzuſiedeln. Der Aus-
führungskommiſſion ſollen zwei Mitglieder angehören, von denen
e eins auf Grund einer mindeſtens drei Perſonen enthaltenden
Vorſchlagsliſte der Landwirtſchaftskammern für Poſen und Weſt
reußen ernannt wird. Zur Sicherung des gefährdeten Deutſch
tums wird dem Staate behufs Abrundung und Stärkung der be

ehenden Anſiedlungsgruppen in den Kreiſen das Recht zur Ent
eignung ſolcher Grundſtücke verliehen, die zu dieſem Zweck er
forderlich ſind. Ausgeſchloſſen iſt die Enteignung von Kirchen
und BegräbnisGrundſtücken. Die Enteignung erſtreckt ſich auch
auf das Zubehör des Grundſtücks. Auf Verlangen des Eigen
kümers iſt das zur Bewirtſchaftung des enteigneten Grundſtücks

nicht unbedingt erforderliche Zubehör und die gehaltene Stamm-
herde von der Enteignung auszuſchließen. Bei bewohnten Grund
ſtücken muß dem abziehenden Eigentümer eine angemeſſene, nicht
unter drei Monaten zu bemeſſende Friſt für Räumung des Wohn

An großen Flottenneubauten im

hauſes durch die Anſiedlungskommiſſion beſtimmt werden. Der
im S 1 des Geſetzes von 1902 der Staatsregierung zur Verfügung
geſtellte Fonds wird um 25 Mill. (Vorlage 50) erhöht. (Die Be
ſtimmungen über den Beirat, wie ſie die Vorlage enthielt, fallen
fort, ſtatt 400 Mill. werden nur 275 Mill. bewilligt.)

Parlamentariſches.
Die 12. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor

beratung des Quellenſchutz geſetzes wird ihre Beratungen
am 16. d. Mts. aufnehmen.

Die 18. Reichstagstommiſſion r Beratung des Vogel
utzgeſetzes hat ſich konſtituiert.ſch 24 wirtſchaftliche Vereinigung hat für die

zweite Leſung des Etats folgende Reſolution eingebracht:
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, möglichſt gleichzeitig
mit dem angekündigten Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
auch einen ſolchen über die Einrichtung von Vertretungen
für die Handelsangeſtellten und für die Werk-
meiſter und Techniker vorzulegen, ferner die Regierungen
zu erſuchen, im Einvernehmen mit den landwirtſchaftlichen Be
hörden und Organiſationen, ſowie auch erforderlichenfalls im
Einvernehmen mit den Schulbehörden in den Bundesſtarrten
Unterricht in land wirtſchaftlicher Naturkunde für
freiwillige Teilnehmer im Reichsheere einzuführen.

Von der Marine.
Eine Zuſammenſtellung der Flottenneubauten im

Jahre 1907 beweiſt, welche Anſtrengungen die Seemächte
im weiteren Ausbau ihrer Kriegsmarinen machen. Nach
dieſer Aufſtellung hatte Deutſchland im Jahre 1907
27 Schiffe auf den Werften im Bau. Von dieſen waren aber
neun Schiffe kleine Kreuzer und ſechs Fahrzeuge, die Flotten
nebenzwecken zu dienen haben. Die großen Schiffbauten
des Reiches beſchränkten ſich auf acht Linienſchiffe und vier
Panzerkreuzer; in Summa mithin auf zwölf große Schiffe.

Jahre 1907 wurde
Deutſchland übertroffen: 1. durch England
mit 19 Schiffen, unter denen ſich neun Linienſchiffe und zehn
Panzerkreuzer befanden; 2. durch die Vereinigten
Staaten von Nordamerika, die 16 große Schiffe im Bau
hatten, darunter allein elf Linienſchiffe, während fünf
Panzerkreuzer waren; 3. durch Frankreich, das nicht
weniger als 18 große Schiffe im Bau hatte, nämlich zwölf
Linienſchiffe und ſechs Panzerkreuzer. Die italieniſchen
großen Flottenbauten beliefen ſich im vergangenen Jahre
auf neun und die ruſſiſchen auf zehn, die japaniſchen auf ſechs
und die öſterreichiſchen auf fünf. Noch ungünſtiger ſtellt ſich
dies Verhältnis für Deutſchland, wenn man nur die ſoge
nannten „Dreadnought“-Schiffe in Betracht zieht, von
denen Deutſchland im Jahre 1907 nur vier in Arbeit
hatte, dagegen England neun, die Vereinigten Staaten neun
und Frankreich ſechs.

Die Hoch ſeeflotte wird während des Jahres 1908
aus 16 Linienſchiffen, zwei Tendern, vier Panzerkreuzern
und ſechs kleinen Kreuzern beſtehen. Dazu kommen für
längere oder kürzere Zeit noch die Torpedobootsflottillen.
Als Flottenflaggſchiff ſungiert „Deutſchland“, auf der
Admiral Prinz Heinrich ſeine Flagge geſetzt hat.
Flaggſchiffe des erſten Geſchwaders ſind „Wittelsbach“
und „Kaiſer Wilhelm II.“, Flaggſchiffe des zweiten
Geſchwaders „Preußen“ und „Braunſchweig“.
Von den Aufklärungsſchiffen iſt „Scharnhorſt“ Flagg-
ſchiff der erſten und „Roon“ Flaggſchiff der zweiten
Gruppe. Der Hochſeeflotte fehlt bisher noch das geſetzmäßig
vorgeſchriebene 17. Linienſchiff; es dürfte im Herbſt dieſes
Jahres in die Flotte eingereiht werden. Als Unter-
ſcheidungsmerkmale tragen die Linienſchiffe des erſten Ge-
ſchwaders weiße und rote, des zweiten Geſchwaders gelbe
und blaue, die Aufklärungsſchiffe der erſten Gruppe weiße
und der zweiten Gruppe rote Schornſteinringe,

Prozeß Puttkamer.
Der Prozeß gegen den früheren Gouverneur von Kamerun,

Jesko von Puttkamer, begann, wie ſchon kurz gemeldet, am
Montag vor dem kaiſerlichen Diziplinarhof in Leipzig in zweiter
und letzter Jnſtanz. Puttkamer war am. April 1907 von der
kaiſerlichen Disziplinarkammer zu 1000 Mark Geldſtrafe und
zu einem Verweiſe verurteilt. Gegen das Urteil hat ſowohl der
Staatsanwalt als auch der Angeklagte Reviſion eingelegt. Den
Vorſitz führt Präſident Dr. Förtſch; die Anklage vertritt
wiederum Kammergerichtsrat Dr. Kleine-Berlin, die Ver
teidigung führt Juſtizrat Dr. Sello-Berlin. Der Angeklagte iſt
erſchienen. Auch Frau v. Germar iſt als Zeugin erſchienen. Frau
v. Germar iſt im Jahre 1873 zu Quedlinburg als Tochter des
Gärtners Ecke geboren und in Dresden wegen Falſchmeldung,
Urbundenfälſchung und Betruges mit Gefängnis und Haft be
ſtraft worden. Frau v. Germar gibt als Zeugin an: Sie habe
1895 Herrn v. Puttkamer in Berlin kennen gelernt und ſie habe
ſich Eckardt genannt. Sie erinnere ſich nicht, zu Puttkamer ge
ſagt zu haben, ſie ſei die Tochter eines Oberförſters und habe das
Recht. ſich Freiin v. Eckardt zu nennen Der erſte Paß ſei ihr in
Berlin abhanden gekommen. Der in der „Neuen Geſellſchaftlichen
Korreſpondenz“ veröffentlichte, mit ihrer Namensunterſchrift
unterzeichnete Brief ſei eine plumpe Fälſchung geweſen. Auf
Befragen des Stwatsanwalts, weshalb ſie nichts unternommen
habe, um diefen Brief als Fälſchung zu erklären, bemerkte die g
Zeugin, ſie. habe dem Herausgeber der Korreſpondeng Vor
ſtellungen gemacht; dieſer habe weiter nichts unternommen Vor

ſitzonder: Sie haben auch nichts weiter unternommen Zeugin:
Nein. Vorſitzender: Der Brief iſt ſogar im Reichstag zur
Sprache gekommen und dort für wahr gehalten worden. Sie
haben ſogar, wie Zeitungen melden, dieſer Reichstagsſitzung bei
gewohnt und ein vergnügtes Geſicht dabei gemacht. Zeugin ſagt,
ſie habe der Reichstagsſitzung nicht beigewohnt; ſie ſei nur von
Dr. Südekum in die Wandelhalle des Reichstags beſtellt worden.
Auf weiteres Befragen ſagt die Zeugin, ſie gebe jetzt zu, in
Dresden auch wegen Urkundenfälſchung und Betrugs beſtraft amd
von der Berliner Polizei zwecks gewiſſer kriminaliſtiſcher Feſt
ſtellungen photographiert worden zu ſein.

Verteidiger Juſtizrat Dr. Sello: Es iſt in der Preſſe be
hauptet worden, man habe den Verſuch gemacht, Frau von Germar
aus Deutſchland herauszubekommen. Er (der Verteidiger) frage
die Zeugin, wer bei ihm am Tage vor der Verhandlung in Pots-
dam angefragt habe, ob Frau von Germar als Zeugin erſcheinen
ſolle oder ob ſie beſſer fortbleibe. Zeugin: Da mein Dienſtmädchen
eine Vorladung erhalten hatte, erachtete ich es für nötig, anzu
fragen. Aus der weiteren Zeugenvernehmung iſt nur zu er
wähnen, daß der kommiſſariſch vernommene Polizeirat Welz-
Berlin, jetzt Wiesbaden, bekundet habe, er erinnere ſich, daß ihm
im Jahre 1897 Frau von Germar auf den Namen Eckhardt einen
Paß mit der Unterſchrift von Puttkamer und dem Kameruner
Gouvernementsſtempel vorgelegt habe.

Nach einer längeren Mittagspauſe trägt der Referent, Reichs
gerichtsrat Dr. Stoeckel, den Sachverhalt über die dem Ange
klagten zur Laſt gelegte Begünſtigung der Siedelungsgeſellſchaft
Viktoria und der damit im Zuſammenhang ſtehenden Richter
beeinfluſſung des Bezirksrichters Laemmermann vor. v. Putt
kamer beſtritt, ſich einer unrechtmäßigen Begünſtigung der
Siedelungsgeſellſchaft oder der Richterbeeinfluſſung ſchuldig ge-
macht zu haben. Er habe alle Siedelungsgeſellſchaften, in denen
19 Millionen Mark europäiſches Kapital inveſtiert war, nach
Kräften gefördert. Dies ſei ſeine Pflicht geweſen. Dem Bezirks
richter Laemmermann habe er nur Belehrungen zuteil werden
laſſen. Dieſer kannte Land und Leute nicht. Er ſchenkte Negern
mehr Glauben als den Weißen. Dadurch entſtand die Gefahr,
daß die Schwarzen übermütig geworden wären und einen Auf
ſtand inſzenierten. Dadurch wäre Leben und Kapital der Euro
päer höchſt gefährdet geweſen. Seine Pflicht ſei geweſen, dies zu
verhindern. Es wurde mitgeteilt, daß der gerichtliche Bücher
reviſor Reuter-Berlin feſtgeſtellt hat, v. Puttkamer habe von der
Siedelungsgeſellſchaft keinerlei materiellen Vorteil gehabt.

In Erwägung der wertvollen Dienſte, die der Angeklagte dem
Reiche in Afrika geleiſtet hat, und da ſeine Vergehen einer milden
Betrachtung würdig ſeien,

erkannte der Disziplinarhof
unter Verwerfung der Berufung des Beamten der Staatsanwalt
ſchaft und des Angeklagten nur auf einen Verweis. Außer
dem wurde dem Angeklagten die Erſtattung der baren
Auslagen des Verfahrens zur Hälfte auferlegt.

Jn der Begründung des Urteils heißt es: 1. Der
Gerichtshof hat in der Ausſtellung des Paſſes an die Ecke als
Freiin von Eckardtſtein eine Leichtfertigkeit erblick. Der Um
ſtand, daß der Angeſchuldigte die Ecke in einem Berliner Nacht-
Café als Proſtituierte kennen lernte, hätte ihm zu denken geben
ſollen. 2. Die Ausſtellung eines zweiten Paſſes erachtet der
Gerichtshof nicht für erwieſen. Die Unglaubwürdigkeit der Ecke
habe ſich herausgeſtellt 3. Es iſt kein zwingender Beweis vor
handen, daß der Angeſchuldigte die Plantagengeſellſchaft beein-
flußt hat. 4. Der Gerichtshof hält in der Tat für erwieſen, daß
der Angeſchuldigte den Bezirksrichter Lämmermann zu beein-
fluſſen verſucht hat. Es handelt ſich nicht um eine theoretiſche
Belehrung, ſondern um die Herbeiführung eines Erfolges. Zu
gunſten des Angeſchuldigten ſpricht, daß es ihm dabei auf keinen
eigennützigen Zweck ankam. 5. Der Gerichtshof hat dem Ange
ſchuldigten nicht unbedingt zum Vorwurf gemacht, daß er ſich, als
das Ermittelungsverfahren gegen die Ecke ſchwebte, eine ſchrift
liche Aeußerung von ihr zu verſchaffen geſucht hat. Gefehlt hat
er aber in der Form, als er eine Faſſung des Schreibens veran
laßte, als ob die Ecke dieſes Schreiben freiwillig gegeben hätte.
v. Puttkamer iſt ſchuldig, gegen die Pflichten ſeines Amtes ver
ſtoßen zu haben.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm
aus Leipzig zu: Der Vertreter der Anklage, Kammer
gerichtsrat Kleine-Berlin, wies in ſeinem Plaidoher zunächſt
die Angriffe des Abgeordneten Bebel im Reichstage zurück, daß er
in Potsdam die Rolle des Verteidigers geſpielt habe. Dagegen
ſpreche, daß er Dienſtentlaſſung beantragt und, als dem Antrage
nicht entſprochen ſei, Berufung eingelegt habe. Der Vertreter
der Anklage habe die Pflicht, alle belaſtenden und entlaſtenden
Momente hervorzuheben. Der Angeſchuldigte hätte ſich zum
mindeſten der Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht. Bei der Zeugen
beeinfluſſung der Frau von Germar ſtänden ihm mildernde Um
ſtände zur Seite, bei der Richterbeeinfluſſung habe er ſicherlich
nicht aus unlauteren Motiven gehandelt. Trotz der hohen Ver
dienſte Puttkamers um das Vaterland müſſe er Dienſtentlaſſung
beantragen, da der Angeſchuldigte nicht pflichtgemäß tadellos und
vorbildlich geweſen ſei. Der Verteidiger Sello wies be
ſonders darauf hin, daß man Leuten, die Leben und Geſund-
heit in den Kolonien aufs Spiel geſetzt hätten, nicht ihr ganzes
Wirken wegen einzelner unkorrekter Handlungen verleiden dürfe.
Zudem habe die Beweisaufnahme ergeben, daß der Ange
ſchuldigte in der Tat der Anſicht ſein konnte, die Ecke ſei eine
Freiin von Eckhardtſtein. Er erwarte zuverſichtlich, der hohe Ge
richtshof werde auf Freiſprechung erkennen. Der Ange
ſchuldigte bemerkte, er habe, als der „Vorwärts“ den
Vorwurf der Begünſtigung der Siedelungsgeſellſchaften gegen
ihn gerichtet habe, das Disziplinarverfahren gegen ſich beantragt.
Er habe nach 2ljähriger opferreicher Dienſtzeit nicht verdient,
noch am Lebensabend beſtraft Zu werden. Er hoffe zuverſichtlich
auf ſeine Freiſprechung. rauf fällte der Gerichtshof das
bereits gemeldete Urteil.
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Deutſches Reich.
Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet

von Braunſ Zweig kommandierender General des
ſiebzehnten Armeekorps, iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition und gleich
zeitig à la suite des Königin Auguſta Garde-GrenadierRegi-
ments Perſe z e

erſonalveränderung in der Marine. Admiral Fiſcheliſt zum Chef der Marineſtation der h
ernannt worden. Der er z Stationschef Vizeadmiral
v. Ahlefeld wurde zur Dispoſition geſtellt.

Dem Wirklichen Geheimen Rat von Kröcher, der
bekanntlich an Sonntag auf eine zehnjährige ununterbrochene
Tätigkeit als Präſident des Abgeordnetenhauſes zurückblicken
konnte, iſt aus dieſem Anlaß eine große Anzahl von Glückwunſch
telegrammen zugegangen, beſonders von dem Präſidenten und
dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, dem Finanzminiſter,
verſchiedenen anderen Miniſtern und einer Reihe von hervor
ragenden Politikern. Bei Beginn der geſtrigen Sitzung wurde
Präſident von Kröcher von den verſammelten Vorſtandsmitgliedern
lebhaft begrüßt und beglückwünſcht.

Zum Steuerprogramm. Jn einer konſervativen
Verſammlung zu Ankkam hat Graf Schwerin folgen-
des Ste uerprogramm aufgeſtellt: Die Konſervativen
könnten ſich zu einer Veredelung der Matrikularbeiträge
unter der Bedingung bereit erklären, daß die Liberalen zu
einer ſtärkeren Beſteuerung der reinen oder vorwiegenden
Genußmittel (Tabak, Spirituoſen, Bier uſw.) bei gleich
zeitiger Entlaſtung der Nahrungsmittel (namentlich des
Zucker 8) bereit ſind. Die Reform ſoll dem Reiche eine
Mehreinnahme von mindeſtens 300 Millionen bringen, ſo
daß wir in die Lage kämen, nicht nur das Defizit von 150
bis 200 Millionen zu decken, ſondern auch noch 100 bis
150 Millionen Schulden jährlich abzutragen.

Der Ausbau des vſtafrikaniſchen Bahnnetzes. Die
Vorlage betreffend den weiteren Ausbau des oſtafrikaniſchen
Bahnnetzes wird dem Reichstage erſt im März zugehen. Die
Grundzüge ſind im Reichskolonialamt fertiggeſtellt, doch
wünſcht man die Vorlage erſt finanziell zu fixieren, wenn ſich
überſehen läßt, wie die Steuerpläne der Regierung im
Reichstage aufgenommen werden, und wie weit dieſe Pläne
Mittel zu Eiſenbahnanlagen in den Kolonien gewähren, ohne
die Jntereſſen des Reiches zu ſchädigen.Die Oſtſee. Das Schwediſche Telegraphenbureau iſt in

der Lage, mitteilen zu können, daß die vorbereitenden Beſprechungen,
die eine Entente der beteiligten Mächte über die Erhaltung des
Status quo der Oſtſee in die Wege leiten ſollen, keineswegs
darauf abzielen, den Grundſatz zu verletzen, daß die Oſtſee ein
offenes Meer ſei.

Schleſiſcher Verein für Luftſchiffahrt. Jn Breslau iſt am
Montag ein ſchleſiſcher Verein für Luftſchiffahrt gegründet
worden, dem ſofort 120 Perſonen beitraten, unter ihnen der
kommandierende General v. Wohrſch. Präſident des Vereins
iſt Profeſſor Abegg von der Breslauer Univerſität, Vizepräſi-
dent der Direktor der Erdbebenwarte v. dem Borne.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

9. Sitzung vom 13. Januar, 11 Uhr.
Anr Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Moltke,

Breitenbach, Beſeler, v. Arnim.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats
Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Jch halte es für angezeigt,

ſchon jetzt auf die Lage der Stagtseiſenbahnen einzugehen. Das
Etatsjahr 1907 wird vorausſichtlich mit einem Minderergebnis von
100 Millionen abſchließen, obwohl die Verkehrsentwicklung fort
ſchreitend iſt. Die Einnahmeſchätzung läßt ſich bei uns aber nicht
mit Sicherheit vornehmen. Durch die Fahrkartenſteuer haben wir
eine ſtarke Einbuße erlitten, (hört! hört!), wohl 10 Millionen.
(Lebh. hört! hört!) Das Verhältnis der Ausgaben zu den Ein-

nahmen hat ſich ſtark zu Ungunſten der letzteren geändert. Beim
neuen Etat hat ſich die Regierung von Optimismus und Peſſimis-
mus in gleicher Weiſe ferngehalten. Jch rechne auch in Zukunft
auf die Unterſtützung dieſes hohen Hauſes.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Auch die geſtern beobachteten
Straßendemonſtrationen der Sozialdemokratie machen auf uns
alle keinen Eindruck. (Beifall.) Da aber die Sozialdemokratie
ſtändig überkreibende Mitteilungen verbreitet, ſollte uns der
Miniſter bald beſtimmte Angaben machen. Die Grundlagen des
Etats ſind teils zweifelhaft, teils unſicher, teils unrichtig. (Hört!
hört!) Die Einnahmen des Voranſchlages ſind den tatſächlichen
Verhältniſſen angepaßkt. Die unvernünftige Fahrkartenſteuer
muß durch eine beſſere erſetzt werden. Die Betriebsunkoſten der
Eiſenbahnverwaltung müſſen den Tatſachen entſprechend angeſetzt
werden, da ſonſt die erwarteten Betriebsüberſchüſſe wieder nicht
erreicht werden können. Notwendig iſt, daß wir im laufenden
Jahre zu einer abſchließenden Reichsfinanzreform kommen. Ohne
ſtarke finanzielle Opfer Preußens wird es dabei nicht abgehen.
Die Zeit aber zu einer allgemeinen Erhöhung der Einkommen-
ſteuer iſt noch nicht gekommen. (Sehr richtigl) Wir müſſen zu
altpreußiſcher Sparſamkeit zurückkehren ſagt der Finanz-
miniſter. Aber gerade in den direkt dem Finanzminiſter unter-
ſtellten Etats finden wir eine ſtarke Vermehrung der Beamten. So
das geſchieht am grünen Holz, was ſoll am dürren werden?
(Heiterkeit.) Haben wir eine Vorlage über die Dezentraliſation
der Schulverwaltung zu erwarten Eine Reorganiſation unſerer
Verwaltung iſt unerläßlich. (Beifall.)

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Jch komme gern auf die
Vorgänge des geſtrigen Tages zurück. Eine Menge von etwa
12 000 Menſchen hat hier die Straßen durchzogen, johlend und
ſingend. An mehreren Stellen iſt es zu Konflikten mit der
Polizei gekomen. Die Schutzleute ſind mit Steinen beworfen
und tätlich angegriffen worden. An der Gertraudenbrücke ſind
zwei Schüſſe gefallen, einer aus der Menge, einer aus einem
Hauſe. Ein Schutzmann iſt ſchwer verletzt. Vom Publikum ſind
etwa 30 Perſonen verletzt. Die Schutzmannſchaft hat Ruhe und
Beſonnenheit nicht vermiſſen laſſen. (Lebh. Beifall.) Das
werden Sie am Freitag ſelbſt beobachtet haben. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Geſtern handelte es ſich nicht um eine ſpontane
Kundgebung, alles war vorbereitet und angeſichts der Warnung
des Polizeipräſidenten war es gewiſſenlos, die Menge der Polizei
entgegenzuführen. (Lebh. Zuſtimmung.) Jeder Verſuch, den
öffentlichen Verkehr zu ſtören, werden wir mit äußerſten Mitteln
surückweiſen. (Lebh. Beifall.) Eeine Dezentraliſation der Ver
waltung iſt in Ausſicht genommen. (Beifall.)

Kultusminiſter Dr. Holle: Jch möchte mich zur Frage der
Schulaufſicht ſchon jetzt äußern. Kirche und Schule ſollen die
Erziehung in vertrauensvollem Zuſammenhalten leiten. Wie
weit hier eine Umwandlung der nebenamtlichen Stellen in haupt-
amtliche zu erzielen iſt, iſt eine Frage der Zweckmäßigkeit. Wollen
wir zur Dezentraliſation kommen, ſo müſſen wir neben dem
Landrat eine Jnſtanz ſchaffen, die lediglich der Schulver waltung
unterſteht. Jch hoffe, eine ſolche Vorlage in der nächſten Seſſion
kinbringen zu können. (Beifall

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Wir Lvarten die eben ange
kündigte Vorlage in Ruhe ab. Was Hfe geſtrigen Vorgänge be
trifft, ſo handelt es ſich um indiſche Demonſtrationen. Die
Führer haben ſich dabei wieder feige verborgen und ihre An
hänger haben Leben und Geſundheit gufs Spiel geſetzt. (Sehr

richtigl) Die Aufſtellung des Etats leidet unker der nicht ſcharfen
Abgrenzung von Ordingriat und Extraordinariat. Die Deckung
der noch ungedeckten 40 Millionen durch eine Erhöhung der Ein
kommenſteuer erſcheint mir berechtigt. Die Koſten fur die be
ſtehenden Anlagen müſſen nach wie vor aus laufenden Mitteln
aufgebracht werden. Wir begrüßen die angekündigte Gehalts-
erhöhung der Beamten. Auch die trübſte Finanzlage wird uns
nicht davon abhalten können, hier unſere volle Pflicht zu tun.
(Lebhafter allſeitiger Beifall.) Jm übrigen fordert die Finanz-
lage äußerſte Sparſamkeit. Eine Reorganiſation der Amtsge
richte iſt notwendig, ſchon weil eine Zahl kleiner Amtsgerichte
nicht voll beſchäftigt iſt. Zu begrüßen ſind die zwölf neuen
Seminare und Präparandenanſtalten, die den Lehrermangel
wirkſam bekämpfen werden. Die Beziehungen Preußens zum
Reich müſſen ſtabil gemacht werden. Den e i Charakter
des Reiches dürfen wir nicht außer acht laſſen. Einen ſchweren
Eingriff in die Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten ſehen wir in
der Einführung direkter Reichsſteuern. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Es muß nach neuen indirekten Reichsſteuern geſucht
werden; auch verſchleierte direkte Steuern ſind zu vermeiden.
Sehr richtigl) Die ſoliden Grundlagen unſerer preußiſchen
Finanzen dürfen nicht angetaſtet werden. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Friedberg (natlib.): Mit dem exorbitanten Extra-
ordinarium muß ein Ende gemacht werden. Mindeſtens zwei
Drittel des Extraordinariums gehören ins Ordinarium. Wir
werden beſondere Vorſchläge zu einer Beſſerung der Etats-
geſtaltung machen. Nach den Etatsüberſchreitungen des Vor-
jahres hätte man uns nicht einen Etat unterbreiten dürfen, der
wie eine verſchleierte Bilanz ausſieht. Ein Defizit von 40 Mill.
ſpielt bei unſerem Etat keine Rolle; da bedarf es keiner Steuer
erhöhung. Erſt wollen wir Klarheit im Etat; dann können wir
uns über Steuern unterhalten. Die Lage der Landwirtſchaft
hat ſich unter dem neuen Zolltarif günſtig entwickelt; nur der
Weinbau leidet noch ſtark. Alle Mittel zur Förderung des ge
werblichen Mittelſtandes bewilligen wir gern. Die Reform-
bedürftigkeit des Wahlrechts hat die Regierung anerkannt, leider
nicht auch die Konſervativen. Kirche und Schule ſollen zu
ſammenarbeiten, aber die Kirche hat nicht die Aufſicht über die
Schule zu führen. (Sehr richtig! links.) Die Frage der Orts-
ſchulinſpektion werden wir von neuem anſchneiden. Der Etat
in ſeiner jetzigen Geſtalt bietet keinen Weg der Verſtändigung.
Beifall links.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Selbſtverſtändlich werde
ich in der Reichsfinanzreform keinen unverſöhnlichen Standpunkt
vertreten. Aber es gibt gewiſſe Dinge, in denen von einem Pak-
tieren keine Rede iſt, und dahin gehört die Vermeidung von Ein
griffen in die Souveränität der Einzelſtaaten. (Lebh. Beifall
rechts.) Der Miniſter weiſt die Angriffe gegen die von ihm be
tätigte Etatsaufſtellung zurück. Durch die Erhöhung der Beamten
und Lehrergehälter ſind wir vor dauernde Mehrausgaben geſtellt,
und da iſt eine Erhöhung der Einkommenſteuer am Platze. Nun
ſoll ein Teil des Extraordinariums durch Anleihen befriedigt
werden. Aber die Erfahrungen vor 1892 haben gezeigt, daß dieſe
Regelung gerade zur Auspowerung der Eiſenbahnen führte. Der
Einfluß des Finanzminiſters auf die anderen Verwaltungen darf
nicht geſchwächt werden. Jch bitte, nicht an den Grundſätzen zu
rütteln, die das Haus 1892 ſelbſt aufgeſtellt hat. Beifall rechts.)

Kultusminiſter Holle teilt noch mit, daß die Mädchenſchul-
reform vorausſichtlich noch in dieſer Seſſion in einer Denkſchrift
behandelt werden wird. Zur Frage der Ortsſchulinſpektion wird
der Rektor herangezogen, wo ein ſolcher vorhanden iſt, im übrigen
eine andere vom Vertrauen der Bevölkerung getragene Perſön-
lichkeit. Dieſer wird aber Strafgewalt nicht zuſtehen. Das Tech-
niſche wird Sache des Kreisſchulinſpektors ſein.
Dienstag: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
78. Sitzung vom 13. Januar, 1 Uhr.

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt.
Die Uebereinkommen mit Belgien und Jtalien betr.

Urheberſchutz an Werken der Literatur und Kunſt werden in
zweiter Leſung debattelos angenommen, nachdem

Abg. Detto (natl.) ſeiner Genugtuung über die Vertröge
Ausdruck gegeben.

Sodann wird die Beratung der Vorlage betr. Aenderung des
S 63 des Handelsgefetzbuches fortgeſetzt.

Abg. Singer (Soz.) ſtimmt dem zu, daß die Weiterzahlung
des Gehalts an die Handlungsgehilfen im Erkrankungsfalle obli-
gatoriſch gemacht werde. Bisher hätten überdies auch nur gerade
die größeren Geſchäfte die Gehaltszahlung durch Vertrag aus-
geſchloſſen, während die kleinen Gewerbetreibenden gar nicht
daran gedacht hätten. Keinesfalls gehe es aber an, den Gehilfen
das Krankengeld zu entziehen, wie dies im Abſatz 2 vorgeſchlagen
werde. Das heiße: mit der anderen Hand nehmen, was man mit
der einen gebe. Das Krankengeld den Gehilfen vorzuenthalten,
ſei um ſo mehr unzuläſſig, als der Gehilfe zwei Drittel, der Prin
zipal nur ein Drittel der Beiträge an die Krankenkaſſe zahle.
Und um zu ſimulieren, dazu ſei das Krankengeld doch nicht ver-
lockend genug! Abſatz 2 ſei nicht ſozial, ſondern ſo antiſozial wie
nur möglich. Der Reichstag ſolle bekunden, daß er über das
ſoziale Empfinden des Volkes beſſer unterrichtet ſei als die ver
bündeten Regierungen.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die verbündeten Regierungen
laſſen ſich hier nur von dem Standpunkt der Billigkeit leiten.
Sie haben ſich auch nur ſehr ungern gegen den Beſchluß der Reichs-
tags Kommiſſion von 1906 ausgeſprochen, weil ſie ſehr wohl vor-

ausſahen, wie ihr Vorſchlag in bezug auf Abſatz 2 gegen ſie aus
gebeutet werden würde. Zahlloſe Handelskammern und kauf-
männiſche Vereinigungen Redner führt eine lange Reihe der-
ſelben an haben ſich für Abzug des Krankengeldes aus-
geſprochen. Danach werden Sie das Verhalten der verbündeten
Regierungen doch unmöglich ſo verurteilen können, wie das
vorgeſtern hier und auch heute ſeitens des Herrn Singer ge-
ſchehen iſt!

Abg. Carſtenz (freiſ. Vp.): Jch meine gegenüber Herrn Singer,
daß die Vorlage der Regierung denn doch nicht unſozial iſt, daß ſie
vielmehr einen großen ſozialen Fortſchritt bringt. Jch habe dies
auch namens meiner Fraktion zu erklären. Allerdings habe ich
dem hinzuzufügen, daß auch ein nicht unerheblicher Teil meiner
Fraktion die Bedenken des Herrn Singer und der Herren, die vor-
geſtern ſprachen, teilt. Daß die Unternehmer, ſobald erſt Abſatz 1
Geſetz iſt, weſentlich höhere Laſten zu tragen haben, iſt doch ſicher.
Aber, wenn ich auch die Gefahr der „Kündigungs-Krankheiten“
nicht für ſo bedenklich halte, ſo iſt doch ſicher, daß eine gewiſſe
Gefahr immerhin vorliegt. Es iſt doch möglich, daß die jüngeren
Leute, weil ſie vielleicht ihre Finanzen aufbeſſern wollen, ſich ein
mal krank melden. Jedenfalls hoffe ich, daß der Paragraph in
der Kommiſſion eine Faſſung erhält, die den beſtehenden Zuſtand
ändert. Zu Abſatz 2 möchte ich ſchon jetzt den Vermittelungs-
vorſchlag machen, daß man dieſen Abſatz fakultativ faßt und nur
den Abſatz 1 obligatoriſch geſtaltet.

Abg. Varenhorſt (Rp.): Abſicht des Geſetzgebers war es jeden
falls urſprünglich, die Gewährung beider Bezüge, Gehalt und
Krankengeld, zur Regel zu machen. Schon jetzt haben die Ange-
ſtellten ein geſetzliches Recht auf das Krankengeld! Und da ver-
fährt nun die Vorlage entgegengeſetzt! Da frage ich denn doch:
darf der Geſetzgeber ein ſolches reformatio in pejus mitmachen
Und darauf antworte ich: nein! Der Handlungsgehilfe gehört
zum Mittelſtande, im Jntereſſe des Mittelſtandes liegt es alſo
gerade, auch dem Abſatz 2 ſeinen obligatoriſchen Charakter zu
belaſſen.

Abg. Schack (wirtſch. Vgg.) tritt in Einklang mit der Ein
gabe des deutſch- nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes, deſſen
Vorſitzender er iſt dafür ein, den geſetzlichen Anſpruch der Ge
hilfen auf Krankengeld, entgegen dem Vorſchlage der Regierung
in Abſatz 2, aufrecht zu erhalten.

Stagtsſekretär Dr. Nieberding: Der Herr Vorredner hat ver-

ſuchk, die Bedeulung der öffentlichen Meinung, wie ſie in d
Gutachten und Eingaben von Handelskammern zum Ausdrut
gekommen iſt, abzuſchwächen. Er meinte, wenn die Intereſſenten
gefragt würden vom Handelsminiſter, ob ſie das Krankengeld
sahlen wollen oder nicht, ſo ſei es nur natürlich, wenn ſie ver
neinend antworteten. So aber, Herr Vorredner, war die Frage
gar nicht geſtellt! Ferner hat der Herr Vorredner und ebenſo
auch Herr Varenhorſt gemeint, Abzüge ſeien ja ſchon bisher ni t
gemacht worden. Jch werde in der Kommiſſion in der Lage ſein
zu beweiſen, daß Abzüge an Krankengeld gemacht worden wären
wenn der bisherige Rechtszuſtand dies erlaubt hätte! Jn der
Kommiſſion wird jedenfalls Gelegenheit ſein, dies klar zu ſtellen

Abg. Dr. Mugdan (freiſ. Vp.) erklärt ſich namens eines
Teils ſeiner Fraktion gegen Abſatz 2 der Vorlage und für obli,
gatoriſche Zahlung des Krankengeldes. Auch die Darlegungen
des Staatsſekretärs könnten ihn darin nicht beirren. Und auch
eine Mitteilung des Staatsſekreärs, daß bei Ablehnung des Ab,
ſatzes 2 das Geſetz ſcheitere, würde nicht ſchrecken, weil ja dann
die Sache bleibt, wie ſie iſt! Und tatſächlich iſt es ja ſchon jetzt
Regel, daß die erkrankten Gehilfen Gehalt und Krankengeld
erhalten. Glauben Sie denn, daß die Handlungsgehilfen, wenn
Sie ihnen das Krankengeld nehmen, auch nur einen Augenblig
zögern werden, aus den Zwangskaſſen auszuſcheiden und ſich
ſtatt deſſen in den freien Hilfskaſſen zu verſichern?! Dieſen
S 63, Abſatz 2, lehne ich und ein Teil meiner Freunde auf
jeden Fall ab.

Abg. NeumannHofer (Hoſpitant der freiſ. Vgg.) erklärt ſich
ebenfalls gegen g 63, Abſatz 2 der Regierungsvorlage und heht
hervor, daß für den Prinzipal eine Erhöhung der Geſchäftskoſten
durch die Erkrankungen Angeſtellter ja ohnehin zumeiſt nicht ein
trete, da für den Erkrankten die Mitarbeiter eintreten.

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommiſſion.
Es folgt die erſte Leſung der Viehſeuchen-Novelle,

Dieſe dehnt das bisher in S 6 auf erkrankte lebende Tiere be
ſchränkte Einfuhrverbot aus auf „verdächtige Tiere, auf Leichen-
Kadaver und ſonſtige Träger von Anſteckungsſtoffen“. Außerdem
werden beſonders die Vorſchriften zur Seuchenbekämpfung im
Inlande erweitert und verſchärft. Vor allem ſoll es fortan für
den Erlaß von Schutz Anordnungen nicht mehr als Vorausſetzung
des Vorhandenſeins einer „beſtimmten“ Seuchengefahr bedürfen.

Abg. Frhr. v. Pfetten (Ztr.) begrüßt die Vorlage im allge
meinen mit Genugtuung, freilich auch unter Hinweis auf die ohne-
hin ſchon jetzt der Landwirtſchaft erwachſenden Beläſtigungen,
Nach der Richtung hin werde die Vorlage in der Kommiſſion ge
nau zu prüfen ſein. Bedenken habe er wegen der verſchärfken
Anzeigepflicht, die chikanös werden könne, auch wegen der ver-
ſchärften Schutzmaßregeln, weil fortan jetzt ſchon der bloße Ver-
dacht genügen ſolle. Auch die Kadaver-Frage ſei zu prüfen, da
unſere Lederinduſtrie ohnehin ſchon längſt an Rohmaterial Not
leide. Richtig ſei aber, daß unſere Landwirtſchaft nur durch
ſcharfe Maßregeln gegen Seuchen geſchützt werden könne. Mit
dem Vorbehalt näherer Prüfung begrüße er auch die generelle
Regelung der Entſchädigungsfrage.

Abg. Siebenbürger (konſ.) iſt ſich klar darüber, daß
das Geſetz dem Lande ſchwere Beläſtigungen auferlege,
Maul und Klauenſeuche ſei ſchon ſo gut wie beſeitigt geweſen,
aber neuerdings ſei ſie in Oſtpreußen wieder in gefährlicher
Weiſe aufgetreten infolge noch nicht ausreichenden Schutzes an
der Grenze. Das Bedenklichſte an dieſer Seuche ſei, daß ſie auch
auf Menſchen übertragbar ſei. Als Schutz hiergegen habe er
ſelbſt als probat gefunden, einen Strohwiſch durchs Maul zu
ziehen. Er möchte das auch den jüngeren Kollegen deshalb
empfehlen. (Große Heiterkeit.) Das Geſetz in ſeinen Härten trifft
vorwiegend den kleinen Mann, der mit einer Kuh, einem Pferd
und zwei Schweinen rechnet. Die Abdecker ſind hier nicht vor
ſichtig genug; ſie verſchleppen häufig Seuchen durch nicht ge-
nügend vorſichtigen Transport von Kadavern. Die pribvile-
gierten Abdecker müſſen abgelöſt werden. Mag das auch Millionen
koſten, Viehſeuchen koſten uns viel mehr. Hier handelt es ſich
nicht nur um die Geſundheit unſeres Viehſtandes, ſondern der
ganzen Nation. Gelingt uns die Löſung dieſer Aufgabe, dann
kommen wir auch wieder dahin, daß jedermann an jedem Tage
ſein Huhn im Topf hat. Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Lehmann-Jena (natlib.) begrüßt die Ueberſichtlichkeit
des Entwurfs und erklärt die vorbeugenden Maßregeln der
Vorlage für notwendig trotz ihrer Härten gegenüber den kleinen
Beſitzern. Die Entſchädigung für die an Tuberkuloſe geſtorbenen
Tiere muß aus allgemeinen Mitteln beſtritten werden.

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 1 Uhr: Jnterpellation
des Abg. Grafen Kanitz über den Bankdiskont. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Jtalien. Der Miniſter des Aeußeren Tittoni empfing

von dem italieniſchen Miniſterrefidenten in Addis Abeba eine
Depeſche, worin deſſen letztes Telegramm beſtätigt und hinzuge-
fügt wird, daß Negus Menelik alle Maßnahmen getroffen
habe, damit die Abeſſinier aus dem Hinterlande von Benadir
ſich ſofort zurück zögen, Nachforſchungen nach den Hauptleuten
Bongiovanni und Molinari angeſtellt würden und die Aus-
lieferung der Gefangenen und des erbeuteten Viehs erfolge.
Weiter bemerkt der Reſident, daß er dem italieniſchen Vertreter
in Lugh dieſe Zuſicherungen und Maßnahmen des Negus durch
einen Boten ſchon direkt mitgeteilt habe.

Niederlande. Einer amtlichen Meldung zufolge ſtießen die
Kolonialtruppen von Ober-Endeh auf der Jnſel
Flores bei Worowari auf ſtarken Widerſtand. Der Feind
hatte 130 Tote. Es wurden 107 Flinten erbeutet.
Die meiſten Führer unterwarfen ſich. Auf holländiſcher
Seite wurden zwei eingeborene Soldaten verwundet. Eine Auf-
klärungsabteilung nahm den Rebellen führer Rapoo di a
gefangen, unter deſſen Leitung die Feindſeligkeiten in Endeh
ihren Anfang genommen hatten.

Marokko. Jn diplomatiſchen Kreiſen in Tanger iſt mon
der Anſicht, daß die Proklamation Mulay Hafids
zum Sultan ſeine Hilfsquellen an Geld und Truppen keines-
wegs vermehre. Um von dem errungenen moraliſchen Erfolg
wirklichen Nutzen zu haben, müßte Hafid eine ernſthaft
Regierung einſetzen und Steuern einziehen dann aber würden
ſeine eifrigſten Anhänger ſich gegen ihn wenden. Die Lage
von Abdul Aſis erſcheine dagegen nicht ernſtlich erſchwert, ſo
lange er die Hafentruppen beſolde. Uebrigens ſei ein gutes
Einverſtändnis mit Mulay Hafid unmöglich, da ſeine Prokla-
mation die Ungültigkeitserklärung der Akte von Algeciras und
den heiligen Krieg zur Grundlage habe. Die Proklamation
Hafids in Mekines iſt bisher nicht beſtätigt worden.

Der augenblickliche franzöſiſche Geſchäftsträger in Tanger
Botſchaftsſekretär Graf de Saint Aulaire telegraphiert, daß
die Ereigniſſe in Fez ohne Rückwirkung auf die Hafenſtädte
ſeien, doch müßten für alle Fälle Vorſichtsmaßnahmeu getroffen
werden. Nach einer ſpäteren Meldung beabſichtigt die
franzöſiſche Regierung, ſich wie bisher in den Grenzen der
Akte von Algeciras zu halten. Jhre Jntervention in Marokko
wird ſich darauf beſchränken, die Ordnung aufrecht zu erhalten
und die Europäer in den Häfen zu beſchützen, in denen
Frankreich die Aufgabe zufällt, eine Polizei einzurichten. Die
Algecirasagkte ſoll auf das peinlichſte innegehalten werden.

Braſilien. Nach einer Meldung aus Rio de Janeire
ſind am Montag ſechzehn amerikaniſche Panzerſchiffe in die d
eingelaufen, begleitet von einem braſilianiſchen Geſchwader de
ihnen entgegengefahren war. Die amerikaniſchen Schiffe werden
bis zum 22. Januar verweilen. Die Regierung und die
ſandtſchaft der Vereinigten Staaten bereiten große Feſtlich
keiten vor.



e in den Aus Nah nnd Fern. tz e Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrodre W Die Arbeitsloſen in Köln. Jn einer Montag mittag abge Le te Telegr auttne. 1,55 K. Weizenſtroh 1,45. zu Strenzwecken bei Partien Roggen
ſlenten gattenen, äußerſt zahlreich beſuchten Arbeitsloſenverſammkung in Verlin, 14. Jan. Dem „Vorwärts“ zufolge wurde in der ſtroh 1,90 Weizenſtroh 190 in einzelnen Fuhren: Roggen-
e geld Köln wurde eine Mitteilung des Oberbürgermeiſters verleſen, geſtrigen Fraktionsſitzung der ſozialdemokratiſchen ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ie gern worin dieſer ſich bereit erklärt, ſämtliche auf dem Kölner Tiefbau- Partei beſchloſſen, folgende Interpellationen einzu ſtroh 2,40 Weizenſtroh 240 in einzelnen Fuhren Roggenſiroh
d de amt beſchäftigten Jtaliener zu entlaſſen, damit an ihrer Stelle ringen Aus welchem Grunde hat der Reichsta 278 Weizenſtroh 72 g. ghe benſo heimiſche Arbeiter eingeſtellt werden. Ingen. Aus wo chem Grunde hat der Reichs anzler in der Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
a r nicht Ein Eiſenbahnattentäter. Jn Eſſen iſt ein Schloſſerlehr- Sitzung des preußiſchen Landtags vom 10. Januar d. J. die Ueber- 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,
u ling verhaftet worden, der zweimal Steine auf die Schienen gelegt tragung des Reichstagswahlrechts auf einen Bundesſtaat als dem bei Partien 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 4
In r hatte Züge zur Entgleiſung zu bringen. Wohl des Staates nicht entſprechend bezeichnet? BVilligt der in cinet Fanren r dern ne e Wenn

u ſtellen ieder auf freien Fuß geſetzt. Dem „Verl. Lokalanz.“ zu Reichskanzler, daß anläßlich der am 12. Januar in Berlin zur S Aen Juſrc errge Herren
s ein folge wurde der Steinſetzer Schmidt, der verdächtig war, die vBa in 3 in einzelnen Fuhren:fü eines Proſtituierte Gläſer auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin Propaganda dieſes Reichstagswahlrechts einberufenen ſozial- Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
ca obli ermordet zu haben, am Sonnabend auf freien Fuß geſetzt. demokratiſchen Volksverſammlungen zum Zwecke etwaigen Ein einzelnen Ballen. vom Lager hier 1,60
gungen Zwölf Perſonen verletzt. Nach einer Londoner Meldung fuhr ſchreitens das Militär in den Kaſernen konſigniert wurde Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
nd auch bei Huddersfield- Station der Schnellzug von Mancheſt a ar n e ren orrſegnter wurde in einzelnen vom Lager hier 2,80des n z nellzug von Mancheſter Berlin, 14. Jan. Dem „Berl. Lok.-Anz.“ zufolge beginnt das Sdes Ah. auf einen anderen Zug. Zwölf Perſonen wurden verletzt, J. Ang. guſoge veg Düngemittel.ja dann darunter einige ſchwer. militärgerichtliche Verfahren gegen den Grafen Magdeburg, 13 Januar. Düngeund Futtermittelnene t Beim Rodeln haben ſich nach einer Meldung aus Wien am Lhnar am 22. Januäir. Die Verhandlungen finden im Mili- (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung Febr.März 1908

n v Sonntag zahlreiche Unglücksfälle ereignet; zehn Per tärgerichtsgebäude in der Lehrter Straße ſtatt. Es ſind viele 11,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
h ä ſonen erlitten Verletzungen, drei von ihnen ſchwere. Von Zey lade guano 7 9X 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20ugenblif den Schwerverletzten iſt einer geſtorben. eng x t. Superphosphat 17 19 20 5 Baumwollſa amteht entfaſert 55 bisund ſig Mit Mann und Maus untergegangen. Nach einer Meldung Warſchau, 13. Jan. Jn einer in einem Vall-Lotale abge Texas 984 7,90 Erdnußtuchenmehl 2— 562
ne aus Kopenhagen iſt während eines Schneeſturmes im Kattegat halktenen anarchiſtiſchen Verſammlung wurden 37 Perſonen ver 7,40 Seſamka henwehl 50 52 deutſches 7,50 Maizenafutter

auf der Dreimaſtſchuner „Nordenſkjöld“ aus Halmſtadt untergegangen. haftet. 26 30 oſo 7,30 Kotoskuchen, deutſche 30—33 8,30 Palm
klärt ſich
und hebt
iftskoſten

nicht ein

re Wiſſenſchaft, Kunſt und Loeater.re be Petersburg, 15. Januar. Die hieſige Akademie der Der Schah war aufs tiefſte betroffen. Er leiſtete auf den Koran Nüruberg, 11. Januar. (Hopſenbe rich t.) Heutig
Leichen Wiſſenſchaften wählte die Profeſſoren v. Wilamowitz den Eid, nunmehr aufrichtig mit dem Parlament zuſammenzu- Preiſe für: Geringe Marxkthopfen bis 28 mittel do. bis 42

lußerdem Moellendorf-Berlin, Helmert- Potsdam und Lotz- bei prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründerarbeiten. bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 42 Ac,fung im

rtan für 4usſetzun Börſ 7 d H d l il W is 82 i lſäſſer bis 55 prim vibewurn Sport und Jagd. rſen- un andelsteil. e Wo e e e Seim allge t r r e r en We er mat Allgemeines. Württember er bis 42 mittel do. bis 65 rima do bis 75die ohn, den Deutſch-Archdeacon-Preis zu gewinnen, indem er mit e mberger bis 42 el do. d P Se er Ligungen, ſeinem Aeroplan die geforderte TauſendmeterRunde in einer Minute Hypothekenbank in Hamburg. Die Bank überraſcht ihre h Ach 7 do i9 ere Loge de Lir Na
ſſion Ce 28 Sekunden zurücklegte. Aktionäre für 1907 bekanntlich mit einer Dividende von 9 Proz. waht qug Partien werden eint Wark mehr bezahlt
ſchärften O ordne: s gegen 8 Proz. in den Vorjahren, wozu der Geſchäftsbericht be v ge Sder ver- effentliche Stadtveror netenverſamm nung merkt, daß die Erhöhung der Dividende dem 3 uwachs an Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
oße Ver- Montag, den 13. Jan war 1908. innerer K ra f t zu verdanken ſei, welchen das Unternehmen Berlin, 13. Jan. Kartofſelſtärke 24,90 24,50 Mk., Kartoffel-
üfen, da Am Vorſtandstiſche die Herren Vorſteher Steckner, Stadtv. durch jahrzehntelange Anſammlung bedeutender, den Zinsgeiwinn miehl 24,00-—24,50 Mk., ſeuchte Stärke 14,80 Mk.
rial Not Föhri ng, Gygas und Greßler. erheblich ſteigernder Reſerven erfahren konnte, während es von Spiritus.
r durch Die ſchon bekannte Eingabe des 5. kommunalen Bezirks irgendwelchen nennenswerten Verlu ſten verſchont ge Nordhauſen 18. Branntwein 40 Vol. für 100ne. Mit vereins betreffend Wegebeſſerung in der Deſſauerſtraße wird vor- blieben iſt. Zu bemerken iſt auch, daß die Geſellſchaft aus der (100 306 Le dar e mr r n ad Vol e für 100
generelle gelegt und geht an den Bau Ausſchuß. Eine Eingabe der Arbeiter letzten Kapikalserhöhung reiche flüſſige Mittel hatte, für die ſich (106-- 107 t r e Brrr t Vrierun Ohne

des Schlorht- und Viehhoſes um Erhöhung ihrer Löhne wird um im abgelaufenen Jahre eine beſonders nutzbringende Verwendung Faß ab tr.) n Angghe d per a der Rorohanſer dorn
ber, daß acht Tage zurückgelegt, bis ſich der Magiſtrat dazu äußern kann. bot. Aus dem Geſchäftsbericht iſt dann auch zu erſehen, daß die Pranneweinſgbrütgn ten W Dur die vanſeletamwer notiert v
ruferlege. Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Herr Stadkv. Zinſeneinnahme von 491 238 C auf 796 799 geſtiegen iſt. Hamdurg 513. Jannar Lpiritu? ſeſt, Ja nar 317 G
geweſen, Glim m auf die Auch die Einnahme aus Hypothekenzinſen hat ſich beträchtlich ger Januar Februar 517 ehrnar März 317 v efährlicher Straäßenreinigungsfrage mehrt, zum Teil infolge des Neuerwerbes von Hypotheken, zum t Paris Sang Spiritue beyanpiet Januar 42,75

jutzes an zu ſprechen und ſtellt an den Magiſtrat unter Bezugnahme auf die Teil infolge der Heraufſetzung des Zinsfußes für fällig gewordene Februar 43 o Mür April 13,75, Mai Auguſt 45,00.
ſie auch letzten Veröffentlichungen der Polizeiberwaltung die Fragen: Hypotheken. J Zahlen ausgedrückt, beträgt die Hypotheken- Der Hoſkrächtehabe er Ob der Magiſtrat der von der StadtverordnetenVerſammlung sinſeneinnahme 20 753 966 A. (1906 20 080 015 dagegen Oele und Oelfrüchte.

Maul zu am 16. Dezember beſchleſſenen Ortsſatzung beigetreten und wes- erſorderten die Pfandbriefzinſen 17 667 537 M (16 952 744 Hamburg, 13. Jan. Rübvör ruhig, loko verzollt 73,00.
deshalb halb die alte Polizei- Verordnung von 1893 wieder in Kraft geſetzt —-y. Gelſenkirchener Gußſtahl- und Eiſenwerke Die Köln. 18. Jan. Rüböl loko 77,00, Mai 73,00. 9-

erſter Wür e rnwiſter Dr Art u w. 7 r r. Anmſterdam, 13. Jannar. Leinöl flau, loko 239/,, Febr. 23ten trifft ſei Her Erſter Vürgermeiſter Dr. Rive erklärt: Die Antwork Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß, wonach der ge- Nu h u H rm Pferd auf dieſe Fragen ſei in der Vorlage enthalten, die den Stadtv. ſamte Reingewin n in Höhe von 240 927 x behufs Stärkung Febr.April 28 MaiAuguſt 22 Sept.Dezbr 22
richt vor heute noch zugänge. Der Magiſtrat hätte die Vorlage nicht eher der Betriebsmittel anf neue Rechnung vorge tra g en wird. Feb r M e en Ma, An f. 82
nicht ge zuſtellen können, weil erſtens in die Zwiſchenzeit ſeit der letzten Ueber die Geſchäftslage teilte der Vorſtand mit, daß zwar ebruar 82,25, MärzApril 81,25, MaiAnguſt 77,00.
ine DTezemberſitzung die Feſte gefallen ſind und andererſeits der für längere Zeir genügende Beſchäftigung vorliege, daß aber in Zucker.
e v Magiſtrat bei der Bedeutung der Sache dieſelbe nicht nur in der letzten Zeit Zurückhaltung bei Neuabſchlüſſen W. Hamburg, 13. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8820
dern wo e in er Sitzung, ſondern mehrmals durchberaten hätte. Die Vor zu benierken ſei. Die Erträgniſſe der letzten Monate ſeien höher Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 106 Kilo
be, dayn der rn a r d Thee e r F; als im Vorjahre, was betweiſe, daß die durchgeführten Ner bouten er Jannar 19,85, ver März 20,00, Mai 20,30. per Auguſt 20,60, per
em Tage iehen. Mit dieſer Erklärung des adtoberhauptes iſt die Ange und Neuanſchaffungen ihren Zweck vollſtändig erreicht hätten. Die Oktober 19,55 Dezember 19,45. Tendenz: Ruhig.

legenheit für heute erledigt. Verbeſſerungen gäben auch die Möglichkeit, den Wirkungen der W. Loudon, 13. Jan. 960 Java Zucker loko feſt, 10 ſh. 108 d.
chtlichkeit 1. Nach Eintritt in die Tagesordnung werden die Wahlen abflauenden Konjunktur beſſer zu begegnen. Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10, d. Wert.
geln der zu n Deputationen und den Ausſchüſſen vorgenommen, die ſich W. Die belgiſche Nationalbank hat den Diskont von 6 auf Kaffee.
n kleinen nach dem Referate des Herrn Stadtv. Föhring meiſtens ohne 50 heraboefetzt. Hamburg, 13. Januaz. KaffeeTermin-Notierungen. fürſtorbenen jegliche Wortmeldung abwickeln. Nur einmal bei der Muſeums Good average Santos März 334 G.. Mai 33 G., September 34 G.n, Deputation entſpinnt ſich eine intereſſante, lebhafte Debatte. Die od 3 re Dezember 3494 Tendenz: Ruhig U V-,cpellation S S tndtv Gieſe und Reiling führen Klage über die A- Pro uktene und Warenmärkte. Am ſlerdam s Jannar Java Kaſſee, good ordinary, feſt
z 6 Uhr. Beſchneidung der Belvegungsfähigkeit der Muſeums Deputation Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel loko 57. J Java-Haffee,

durch den Magiſtrat und bemerkten, ſie würden ihre Aemter in Hericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Havre, 13. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 42,25,der Deputation niederlegen Die Deputation begegne jetzt Ferzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe ine Getrede und Mai 42,50, Septbr. 1280, Dez. 12,79. Tendenz: Ruhig

empfing r War agtre und re tgrer lege n u Hülſenfrüchte in der Woche vom 9. bis 15. Januar 1908. W. Rio de „Janeiro, 11. Jan. Kaſſee. Zufuhr 6000 Sack in
i eit, die ſich in 22 Jahren ſegensreich bewährt habe, lahm. Der Rio, 14 000 Sack in Santoseba eine Herr Erſte Vürgermeiſter entgegnet darauf, daß man doch nicht Preis pro 100 Kilklogramm t BannBinguge Perſonen und Sache verquicken ſolle. Der Magiſtrat handke nicht grets e r c e e San m 4 tgetroffen aus Willkür, ſondern nur in Ausübung ſeiner verfaſſungsmäßigen Mk. e e Mt. Mk. Bremen, 13. Januar. VBaumwolle, ſtetig. Upland

Dur Pflicht, denn er ſei nun einmal die vorgeſetzte Behörde der Depu Oßkerbur 13602 middling loco 69 Pig. g a u0 Fiue Januar
Aus tation. Der Magiſtrat müßte ja auch oft das Schickſal erleiden, Slendat, Stadt 20,00--21,60 19,60 --20,20 16,06— 17,18 16,00- 17,60 49,002*) 5 0717 r t s r e OAln

erfolge. ſeine Vorlagen von der Stadtverordnetenverſammlung abgelehnt zu gekrchow en t 20 70-20.90 8 50- 1590 s ertgner, Zu d ſer. Ruhig
Vertreter ſehen und doch bleibe er im Amt! Herr Stadtv. Glim m bringt Jerichow II 20,50- 21,00 1920- 2020 15,90 16,00 Petroleum
us durch Taek grr n die nennt Verwaltungsorgane des e Wrehen 21,30 2080 16,29 6 Hamburg, 13. Jan. Petroleum feſt, Standard white lolo

dagiſtrats ſeien, während die Ausſchüſſe eine viel ſelbſtändigere Se n [2000- 21 00 20,60 205 n o za „55.r Oſchersleben 20,09 21,00 20,00--29,59 18,50 19,00 16,00--16,59 Metalle,
eßen die

2 e zehn Mann beſtehende Beſatzung iſt wahrſcheinlich er-
runken.

Wegen fürchterlicher Schneeſtürme und Kälte bis 39 Grad
ſtockt in Rußland ſeit drei Tagen der Bahnverkehr vollſtändig. Jn
der Nähe von Perm iſt ein Eilzug eingefroren. Die
Paſſagiere haben entſetzliche Leiden auszuſtehen.

München zu korreſpondierenden Mitgliedern.

Stellung hätten. Die Mitgliedſchaft in den Ausſchüſſen ſei deshalb
für die Stadtverordneten viel würdiger. Die Debatte wogt eine

Teheran, 13. Jan. Der Generalgouverneur von Aſerbeidſchan
Prinz Ferman Ferma telegraphierte heute an das Parlament:
Die Türken umzingelten mich bei Sandſchbulak. Sie erbeuteten
zahlreiche Gewehre und eine Kaſſe mit 80 000 Tomanen. Sofort
nach Eingang der Depeſche begaben ſich der Parlamentsprä-
ſident, der Kriegsminiſter und die hohe Geiſtlichkeit in den Palaſt.

Aſchersleben, St. 21,20 21,70 21,00- 21,50 17,29 20,00 16,00 16,50 24,00 26,00
Halberſtadt Stadt 19,80 21,10 19,7020,90 17,30 19,80 16 34 17,10 18,79- 22,00

kernkuchen, deutſche 23—26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Rapskuchen, deutſche 40—-43 9 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42 45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24—28 J 5,85 helle Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 A. Parität ſrei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.

mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt

v 3 n t fo 7 1Januar. Bancazinn feſt, loco 76Anurſterdant, 13.

Jnſel t do Land 20,50 21,202 29,09 20 60 18.90 5 t 5 72 Den N n J a 5 n 5 un 2 F 8,00 19, 0 ;,0 21,99 z 0 942 J 453 97 tFeind lange Zeit hin und her, nachdem ein Schlußantrag mit 29 gegen Wernigerode 26,00 21,00 i8 00 2000 i 9 31730 i c e Loundon, 13 Jan, Silber 26 L. Thilie Kupfer 62 Aurl.,
beutet. 23 Stimmen gefallen iſt. Namentlich die Herren Dr. Rive, Torgaü 22,00 21,20 18,50 917,00 per 3 Monate 63/, Lſtrl. Bler, ſpan. 14 Lſirl., engl. 14 Litrl.,
ändiſcher Gieſe und Reiling äußern ſich in erregter Weiſe. Beide d wgrnis 21,60 21,59 h b ſu5, 60 16,400 32,00- 40,00 Zinn 125 Lſtrl. gink 1977, Lſinl.
ine Auf- letztere H er ren lehnen eine Wiederwahl ab. Saalkreis 21,00 21,70 20 80 21,69 e 16,20 16,80 20,00 22 50 Glasgow, 13. Jan. Roheiſen. Scolth warrants sh.
poodja Doch werden gleichwohl ſämtliche Herren wiedergewählt. Die n e v 18 16/50-—-1740 22,00 23/00 Warrants Middlesborougt III 48 gh. 2 d.
n Endeh weßteren Wahlen verlaufen glatt. Zu erwähnen wäre nur, daß ans Gebt gol 040 18,50 16,59 FMansf. Gebirgskr. 20,50 -21,70 20,6021,30 18,50 19,50 00--16,60 22,00 26,0der Rechts und Verfaſſungs Ausſchuß um drei Mitglieder ver e e h 20,507 e e tieritche PReodukiſt man ſtärkt wird. Sangerhauſen 21 00 B. Tiere und tierifeche r dti te.Eckartsberga 19,00-—-20,90 19,00 20,00 17,00 18,00 15,96 16,00 16,00—-21,60
d afids
n keines

Beim Haushaltsplan des Hoſpitals werden 300 Mk.
für Ausbeſſerungen der Gebäude und 500 Mk. für Beerdigungs-

Merſeburg, Stadt 19,80 21,90 29,00 21,80 17 00 209,50 15,75 17,60 22,90 30,10
Weißenſfels, Land 21,00 21,80 29.89-21,50 16,00209,00 15, 00 16,00

Zeitz Land 21,90 21,80 S 17,008

Schlachtiviehmärkle.
Leipzig, 13. Jan. Bericht über den Schlachtoie h

Auftrieb:n Erfolg er Verſtärkungen bewilligt. (Refer.: Herr Stadtv. Zallenſedt 18,90-22,001 18,00- 19,50 7 markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig rrnſthaft re v qu t n Bernburg 21,809 18,30--20,40 S 580 Rinder, und zwar 151 Ochſen, 47 Kalben 213 Kühe, 169 VBullen;würden o 3. Für Bierſteuer-Rückvergülungen (ſiehe geſtrige Abend- aue iſen Land 2000 n 16 60 20,50 168 Kälber; 482 Stück Schaſvieh; 1912 Schweine, und zwar nur

r an u v w. Mühlhauſen L S 20,00 i en t 7 uDie Lage ousgabe) werden die verlangten 15 000 Mk. bewilligt. (Refer.: Erfurt, Stadt 20,00-22,00 20,90—22,00 18,00 22,00 16 200622,00 deutſche; zuſ. 3142 Tiere. Preiſe: Ohſen: I. 85, I 75, I.

Herr Stadtv. Knabe.) e t IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,wert, ſo
in gutes

Prokla
iras und
lamation

14. Dieſer Punkt betrifft die Anſtellung einer Geſundheits
Aufſeherin. Hier entſpinnt ſich nach dem Referat des Herrn
von Blu me und einer Aeußerung des Stadtv. Herrn Schmidt-
Rimpler als Arzt zu der Sache eine Debatte über die formelle
Behandlung der Angelegenheit. Herr Erſter Bügermeiſter Dr.
Rive macht hierbei darauf aufmerkſam, daß ein früherer Antrag

Bemerkungen: 1 ab Gut, 2 Qualitätsware, 2000 Ztr. Sommer-
weizen, 200 Ztr., 960 kg, 650 Kg, 7 300 Ztr. Chevalier ab
Station, s in einzelnen Poſten, 600 Ztr. Sommerweizen ab
Station, 10 aute Braugerſte, hrauner Landweizen, 12 1000 Ztr.

und darüber.

L. Hamburg, 13. Januor. Tägliche ausländ. Oſſerien in Mark per

11. 76, III. 69, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 74, II. e9, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 52,
II. 48, III. 40, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, z1. 57,
III. 53, IV. 50-55 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 540 Rinder,
und zwar 139 Ochſen, 44 Kalben, 199 Kühe, 158 Bullen, 168 Kälber,
407 Schafe, 1906 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe

Tanger auf Einrichtung eines Ausſchuſſes für ſoziale Tonne einſchließlich Fracht-goll-Speſen. Mitgeteilt von der Preisert, daß Fra gen bis heute noch unerledigt ſei. Das Fehlen eines ſolchen berich Si ß c Deuty hen San Mir hatterats Kälber un Schweine mittelmäßig-

fenſtädte e an Da e r er h a II ken 232 A. Jan. 234 Choice Sroffen s H S e wird aus den Aerzten unter an. 237 Roſafé 79 kg Jan. 233 Ac., 78 kg Jan. Febr. 230 c Handels Desvefckheägt W r Stadtverordneten ein Ausſchuß gebildet, der ſich zunächſt mit Febr. März 2298 VJahia Blanca 79/80 T Jan 232x V- Neueſte Handels Depeſchen
gen der S r beſchäftigen ſoll. Die Akten gehen Herrn Geheimrat Jan. Febr. 229 C. Febr. März 2281 La Plata ung. 79 kg W. NewYork 13. Jan. Roter Wintere Weizen loko 108, per 5
Marokko midtRimpler zu. Febr. März 2272 Blueſtem Jan. 240 Roggen: Südruſſ. Jan. 109, per Mai 112 Per Juli 106 per Sept. 77erdoiſe Die Verſammlung ſtimmt einer Fluchtlinienänderung im 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 218 Febr. März 218 Weſtern Febr. Mais ver Mai 69/,, ver Juli 68, per Sept. Wehl 4,60.

nordöſtlichen Bebauungsplan zu. (Ref.: Herr Stadtv. Gygas.) März 217 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 151 Ac, Getreidefracht nach Liverpool 2
in den 6—-12. Die Haushaltspläne der Ehrlichſchen, der Geſchwiſter ſchwim, 149 Jan. 149 Jan. März 1491 Mai s: W. Chicago, 13, Januar. Weizen per Mai 104 per Juli 988
en. Die Röſer, der Aſſeſſor Müllerz, der SiechenhausStiftung, der La Plata ſchwim. 152 April Mai 142 Mai Juni 141 Mais per Mai 60.
en. Stiftung „Adelheidsruh“, der Hoſpital Verwaltung und des Paul- April Juni 1411 Odeſſa Jan. 1505 Mixed 3häfig Jan. W. NewYork, 13. Januar. Petroleum Standard white in New-
rneiro RiebeckStiftes für das Jahr 1908 werden genehmigt. Referenten 1592 Jan. März 151 AC, R. T. Golfhäfen Jan. 151 AC., Donau Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
die Bai waren die Stadtv. Herren Aßmann, von Blume, Dietze! j Bulg. Jan. 151 Credit Balances at Oil City 178.der, das und Knabe Stroh und Heu. W. NewYork, 13. Jan. Schmalz Weſlernſleam 8,80, Rohe unde werden Ende der öffentlichen Sitzung 724 Uhr. Nach Beendigung der 4 Halle a. S., 11. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.) Brothers 8,50.
die Ge Tier en Sitzung fand ein gemeinſames Ab diDeſſen für den Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn 77 n 7ſt lich- in g Roth un Einführrngeseſſen der neuge-hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebenslebenz

ählten Stadtväter ſtatt, an dem beide ſtädtiſche Körperſchaften z Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3,00 für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.teilnahmen. bis 3,20 in einzelnen Fuhren.
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